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Hausordnung - Burg Hochosterwitz
Herzlich willkommen auf der Burg Hochosterwitz!

Die Burg Hochosterwitz ist ein historisches Kulturdenkmal und Museum und befindet sich
in einem besonders schützenswerten Natur- und Landschaftsraum.

Zum Schutz unserer Besucherinnen und Besucher, unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, der historischen Burganlage, der wertvollen Ausstellungsstücke sowie der

Natur und Tierwelt bitten wir um Einhaltung der folgenden Hausordnung.

Mit dem Betreten des Burgareals erkennen Besucherinnen und Besucher diese
Hausordnung an.

1. Hausrecht und Anweisungen des Personals
Die Burgverwaltung und die von ihr beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter üben auf dem
gesamten Burgareal das Hausrecht aus.

Den Anweisungen des Burgpersonals ist Folge zu leisten. Dies gilt insbesondere bei
Gefahrensituationen, Veranstaltungen, außergewöhnlichen Witterungsverhältnissen sowie aus
betrieblichen, organisatorischen oder sicherheitstechnischen Gründen.

Personen, die gegen diese Hausordnung verstoßen, andere Personen gefährden, den
Besuchsbetrieb erheblich stören oder den Anweisungen des Personals nicht Folge leisten, können
vom Burgareal verwiesen werden.

In solchen Fällen besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Erstattung bereits entrichteter Eintritts-,
Lift-, Führungs- oder sonstiger Entgelte, soweit dies gesetzlich zulässig ist.

2. Öffnungszeiten und kurzfristige Änderungen
Es gelten die jeweils aktuell veröffentlichten Öffnungs-, Einlass- und Betriebszeiten der Burg
Hochosterwitz.

Die Burgverwaltung behält sich vor, Öffnungs- und Einlasszeiten aus betrieblichen,
organisatorischen, technischen, witterungsbedingten oder sicherheitstechnischen Gründen
kurzfristig zu ändern.

Änderungen werden nach Möglichkeit vorab über die offiziellen Informationskanäle der Burg
Hochosterwitz bekannt gegeben.

Einzelne Bereiche der Burg, Museumsräume, Wege, Tore, Einrichtungen oder der Lift können
vorübergehend gesperrt oder nur eingeschränkt zugänglich sein.

Bei außergewöhnlichen Umständen kann die gesamte Burganlage auch kurzfristig geschlossen
werden.

3. Historische Burganlage, Felsbereiche und besondere Vorsicht
Die Burg Hochosterwitz ist eine jahrhundertealte historische Anlage und befindet sich auf einem
natürlichen Felsen. Aufgrund der besonderen örtlichen und natürlichen Gegebenheiten ist erhöhte
Vorsicht erforderlich.

Das Gelände weist natur- und bauartbedingt unter anderem Steigungen, Stufen, unebene Böden,
historische Pflasterungen, Mauern, enge Durchgänge, Felsbereiche und unterschiedliche
Höhenverhältnisse auf.
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Besucherinnen und Besucher haben sich entsprechend vorsichtig zu bewegen, auf geeignetes
Schuhwerk zu achten und ausschließlich die für Besucher freigegebenen Wege und Bereiche zu
benutzen.

Der Aufenthalt unmittelbar unter Felswänden, Felsabbrüchen, steilen Böschungen oder anderen
entsprechend gekennzeichneten Gefahrenbereichen ist aus Sicherheitsgründen untersagt.

Sofern ein freigegebener Besucherweg an einem solchen Bereich vorbeiführt, ist dieser Bereich
ohne unnötigen Aufenthalt zu passieren.

Das Besteigen von Felswänden und Felsformationen sowie das Betreten nicht freigegebener
Felsbereiche ist untersagt.

Aufgrund der natürlichen Gegebenheiten können Gefahren insbesondere durch herabfallende
Steine, Äste oder andere natürliche Einwirkungen entstehen.

Warnhinweise, Absperrungen und gekennzeichnete Besucherwege sind daher unbedingt zu
beachten.

4. Kinder und Aufsichtspflicht
Kinder sind während des gesamten Aufenthaltes entsprechend ihrem Alter zu beaufsichtigen.

Eltern und sonstige aufsichtspflichtige Personen haben insbesondere darauf zu achten, dass
Kinder nicht auf Mauern, Brüstungen, Geländer, Fenster, Felsen, Ausstellungsstücke oder sonstige
nicht dafür vorgesehene Einrichtungen klettern.

Kinder dürfen sich in Bereichen, in denen aufgrund der historischen oder natürlichen
Gegebenheiten eine erhöhte Absturz- oder Verletzungsgefahr besteht, nicht unbeaufsichtigt
aufhalten.

5. Ausstellungsstücke und historische Einrichtungen
Ausstellungsstücke, historische Gegenstände, Waffen, Rüstungen, Möbel, Kunstgegenstände und
sonstige Exponate dürfen nicht berührt, bewegt, benutzt oder anderweitig beeinträchtigt werden,
sofern dies nicht ausdrücklich gestattet ist.

Vitrinen, Absperrungen und Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht geöffnet, überstiegen,
umgangen oder manipuliert werden.

Historische Mauern, Türen, Tore, Fenster, Einrichtungen und sonstige Bestandteile der Burganlage
sind mit besonderer Sorgfalt zu behandeln.

Beschädigungen oder Auffälligkeiten sind unverzüglich dem Burgpersonal zu melden.

6. Mauern, Brüstungen und gesperrte Bereiche
Das Besteigen oder Beklettern von Mauern, Brüstungen, Geländern, Dächern, Fenstern,
Toranlagen und sonstigen Bauteilen ist strengstens untersagt.

Das Übersteigen oder Umgehen von Absperrungen sowie das Betreten von nicht für
Besucherinnen und Besucher freigegebenen Bereichen ist verboten.

Das Sitzen oder Stehen auf Mauern und Brüstungen ist untersagt, sofern diese Bereiche nicht
ausdrücklich dafür vorgesehen sind.

Das Werfen oder Fallenlassen von Gegenständen über Mauern, Brüstungen, Fenster oder
Geländer ist strengstens untersagt.

7. Diebstahl, Beschädigung und Vandalismus
Das Entfernen, Beschädigen, Beschriften, Bemalen, Bekleben oder sonstige Verändern von
Ausstellungsstücken, historischen Bauteilen, Mauern, Einrichtungen, Pflanzen, Schildern oder
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sonstigem Eigentum der Burg Hochosterwitz ist strengstens untersagt.

Diebstahl, Vandalismus, vorsätzliche Sachbeschädigungen und sonstige strafbare Handlungen
werden zur Anzeige gebracht.

Die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen bleibt vorbehalten.

8. Naturschutz, Natur- und Umweltschutz
Die Burg Hochosterwitz und ihre Umgebung befinden sich in einem besonders schützenswerten
Natur- und Landschaftsraum. Die geltenden Natur-, Landschafts- und
Umweltschutzbestimmungen sind einzuhalten.

Besucherinnen und Besucher sind verpflichtet, die Natur, Pflanzen- und Tierwelt sowie die
historische Kulturlandschaft zu schützen.

Pflanzen, Blumen, Äste, Bäume und sonstige natürliche Bestandteile dürfen nicht beschädigt,
abgerissen, entfernt oder mutwillig beeinträchtigt werden.

Wildtiere dürfen nicht gefangen, verfolgt, aufgescheucht oder anderweitig gestört werden.

Das Füttern von Wildtieren kann aus Gründen des Natur- und Tierschutzes untersagt werden.

Vorsätzliche oder erhebliche Verstöße gegen geltende Natur-, Landschafts- und
Umweltschutzbestimmungen können den zuständigen Behörden gemeldet bzw. zur Anzeige
gebracht werden.

9. Müll und Verunreinigungen
Das Wegwerfen oder Zurücklassen von Müll außerhalb der dafür vorgesehenen Abfallbehälter ist
strengstens untersagt.

Dies gilt insbesondere für Verpackungen, Flaschen, Dosen, Papier, Kunststoff, Lebensmittelreste,
Taschentücher, Kaugummis, Zigaretten und Zigarettenstummel.

Das Verunreinigen von Wegen, Grünflächen, Felsbereichen, Mauern, Innenhöfen,
Museumsräumen, Toilettenanlagen und sonstigen Bereichen der Burganlage ist untersagt.

Abfälle sind ausschließlich in den dafür vorgesehenen Behältern zu entsorgen. Sind keine
geeigneten Abfallbehälter vorhanden oder zugänglich, sind mitgebrachte Abfälle wieder
mitzunehmen und ordnungsgemäß zu entsorgen.

Vorsätzliche oder erhebliche Verunreinigungen sowie Verstöße gegen geltende Abfall- und
Umweltschutzbestimmungen können den zuständigen Behörden gemeldet bzw. zur Anzeige
gebracht werden.

Die Kosten einer notwendigen Sonderreinigung oder der Beseitigung mutwilliger
Verunreinigungen können dem Verursacher im gesetzlich zulässigen Umfang in Rechnung gestellt
werden.

10. Rauchen, Feuer und Brandgefahr
In sämtlichen Museums-, Ausstellungs- und Innenräumen besteht absolutes Rauchverbot. Dies gilt
auch für E-Zigaretten und vergleichbare Produkte.

Das Wegwerfen von Zigaretten, Zigarettenstummeln oder sonstigen glimmenden Gegenständen
auf den Boden, in Grünflächen oder in die Natur ist strengstens untersagt.

Offenes Feuer, Kerzen sowie sonstige offene Flammen sind ohne ausdrückliche Genehmigung der
Burgverwaltung nicht gestattet.

Bei erhöhter Wald- oder Brandgefahr kann die Burgverwaltung ein erweitertes oder vollständiges
Rauchverbot für das gesamte Burgareal aussprechen.
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11. Essen und Getränke
Das Essen und Trinken ist in Museums- und Ausstellungsräumen grundsätzlich nicht gestattet.

Ausnahmen aus medizinischen Gründen bleiben davon unberührt.

Speisen und Getränke dürfen nur in dafür vorgesehenen bzw. geeigneten Bereichen konsumiert
werden. Entstehende Abfälle sind ordnungsgemäß zu entsorgen.

12. Hunde und andere Tiere
Hunde sind auf dem Burgareal grundsätzlich an der Leine zu führen.

Hundehalterinnen und Hundehalter haben dafür Sorge zu tragen, dass andere Besucherinnen und
Besucher nicht gefährdet oder erheblich beeinträchtigt werden.

Verunreinigungen durch Tiere sind von den jeweiligen Halterinnen und Haltern unverzüglich zu
beseitigen.

In einzelnen Bereichen, insbesondere Museums- und Ausstellungsräumen, kann der Zutritt mit
Tieren aus Sicherheits-, Hygiene- oder konservatorischen Gründen eingeschränkt werden.

Für Assistenzhunde gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

13. Fahrräder, E-Scooter und sonstige Fortbewegungsmittel
Das Befahren der Besucherwege und des Burgareals mit Fahrrädern, E-Bikes, Rollern, E-Scootern,
Skateboards oder vergleichbaren Fortbewegungsmitteln ist grundsätzlich nicht gestattet.

Ausgenommen sind erforderliche Mobilitätshilfen sowie ausdrücklich von der Burgverwaltung
genehmigte Fahrzeuge.

Fahrräder und andere Fortbewegungsmittel dürfen nicht an historischen Bauteilen, Toren,
Geländern oder an Stellen abgestellt werden, an denen Flucht-, Rettungs- oder Besucherwege
beeinträchtigt werden.

14. Lift
Bei der Benutzung des Liftes sind die ausgehängten Benutzungs- und Sicherheitshinweise sowie
die Anweisungen des Personals unbedingt einzuhalten.

Die zulässige Personenzahl und sonstige Sicherheitsbestimmungen dürfen nicht überschritten
bzw. missachtet werden.

Der Lift darf nicht mutwillig blockiert, beschädigt oder zweckwidrig benutzt werden.

Der Betrieb des Liftes kann aus technischen, betrieblichen, witterungsbedingten oder
sicherheitstechnischen Gründen jederzeit vorübergehend eingeschränkt oder eingestellt werden.

Aus einer vorübergehenden Nichtverfügbarkeit des Liftes können nur im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen Ansprüche abgeleitet werden.

15. Foto-, Film- und Tonaufnahmen
Foto- und Filmaufnahmen für private Zwecke sind grundsätzlich gestattet, sofern vor Ort keine
anderslautende Kennzeichnung besteht.

Andere Besucherinnen und Besucher sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dürfen durch
Aufnahmen nicht beeinträchtigt werden. Persönlichkeits- und Datenschutzrechte sind zu
beachten.

Gewerbliche, professionelle oder kommerzielle Foto-, Film- und Tonaufnahmen bedürfen der
vorherigen ausdrücklichen Genehmigung der Burgverwaltung.
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Die Verwendung von Stativen, größeren Beleuchtungseinrichtungen, umfangreicher
Aufnahmeausrüstung oder sonstigen Aufbauten kann aus Sicherheitsgründen eingeschränkt oder
untersagt werden.

Bei Veranstaltungen, Konzerten oder Sonderprogrammen können gesonderte Foto-, Film- und
Aufnahmebestimmungen gelten.

16. Drohnen und sonstige Fluggeräte
Der Start, die Landung und der Betrieb von Drohnen sowie sonstigen unbemannten Fluggeräten
auf dem gesamten Burgareal sind ohne vorherige ausdrückliche Genehmigung der
Burgverwaltung untersagt.

Dies gilt unabhängig davon, ob die Aufnahmen privaten oder gewerblichen Zwecken dienen.

Gesetzliche, luftfahrtrechtliche, datenschutzrechtliche und behördliche Vorschriften bleiben davon
unberührt.

17. Lärm und Rücksichtnahme
Alle Besucherinnen und Besucher werden gebeten, aufeinander Rücksicht zu nehmen.

Unangemessener Lärm, störendes Verhalten sowie Handlungen, die den Museumsbetrieb,
Führungen oder andere Besucherinnen und Besucher erheblich beeinträchtigen, sind zu
unterlassen.

Das laute Abspielen von Musik sowie die Verwendung von Lautsprechern, Verstärkern oder
vergleichbaren Geräten ist ohne Genehmigung der Burgverwaltung nicht gestattet.

Auf Führungen, Schulklassen und andere Besuchergruppen ist besondere Rücksicht zu nehmen.

18. Waffen und gefährliche Gegenstände
Das Mitführen von Waffen oder sonstigen Gegenständen, von denen eine Gefahr für Personen,
Ausstellungsstücke, Tiere, Natur oder die historische Anlage ausgehen kann, ist nicht gestattet,
soweit keine gesetzliche Berechtigung oder ausdrückliche Genehmigung vorliegt.

Historische Waffen, Requisiten und vergleichbare Gegenstände dürfen ausschließlich im Rahmen
ausdrücklich genehmigter Veranstaltungen, Vorführungen oder sonstiger genehmigter Zwecke
verwendet werden.

19. Veranstaltungen und Sonderveranstaltungen
Bei Veranstaltungen, Konzerten, Sonderführungen und besonderen Programmen können
ergänzende Sicherheits-, Zutritts- und Verhaltensbestimmungen gelten.

Den entsprechenden Anweisungen des Veranstaltungs- und Burgpersonals sowie gegebenenfalls
des Sicherheitsdienstes ist Folge zu leisten.

Aus Sicherheits- oder organisatorischen Gründen können einzelne Bereiche vorübergehend
gesperrt, Besucherströme umgeleitet oder zusätzliche Zugangskontrollen durchgeführt werden.

20. Wetter und außergewöhnliche Situationen
Bei Unwetter, Sturm, Gewitter, Starkregen, großer Hitze, Glätte, Schnee, erhöhter Brandgefahr,
Steinschlaggefahr oder sonstigen außergewöhnlichen Situationen können einzelne Bereiche der
Burg kurzfristig gesperrt werden.

Die Öffnungs- und Einlasszeiten können in solchen Fällen kurzfristig geändert oder der
Besuchsbetrieb ganz oder teilweise eingestellt werden.

Dies gilt ebenso bei technischen Störungen, behördlichen Anordnungen oder sonstigen
Umständen, die einen sicheren Betrieb beeinträchtigen.
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Die Sicherheit der Besucherinnen und Besucher sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat
Vorrang.

21. Flucht- und Rettungswege
Fluchtwege, Rettungswege, Notausgänge, Feuerlöscher und sonstige Sicherheitseinrichtungen
müssen jederzeit frei zugänglich bleiben.

Das Verstellen, Blockieren, Beschädigen oder missbräuchliche Benutzen von Sicherheits- und
Rettungseinrichtungen ist strengstens untersagt.

Im Notfall ist den Anweisungen des Burgpersonals und der Einsatzkräfte unverzüglich Folge zu
leisten.

22. Verhalten gegenüber Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und
anderen Gästen
Ein respektvoller Umgang mit anderen Besucherinnen und Besuchern sowie mit den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Burg Hochosterwitz wird vorausgesetzt.

Bedrohungen, Beschimpfungen, Belästigungen, körperliche Übergriffe oder sonstiges aggressives
Verhalten werden nicht toleriert.

Betroffene Personen können unverzüglich des Burgareals verwiesen werden. Bei strafrechtlich
relevantem Verhalten kann Anzeige erstattet werden.

23. Haftung und Eigenverantwortung
Besucherinnen und Besucher sind verpflichtet, die ausgeschilderten Sicherheits- und
Verhaltenshinweise, Absperrungen sowie die Anweisungen des Personals zu beachten.

Aufgrund des historischen und natürlichen Charakters der Anlage ist insbesondere auf unebene
Wege, Stufen, Steigungen, Felsbereiche und andere typische Gegebenheiten einer historischen
Burganlage zu achten.

Für Schäden, die insbesondere durch die Missachtung dieser Hausordnung, von Absperrungen,
Warnhinweisen oder Anweisungen des Personals entstehen, wird im gesetzlich zulässigen Umfang
keine Haftung übernommen.

Die gesetzlichen Haftungsbestimmungen bleiben unberührt.

24. Verstöße gegen die Hausordnung
Bei Verstößen gegen diese Hausordnung kann die Burgverwaltung bzw. das von ihr beauftragte
Personal geeignete Maßnahmen treffen.

Je nach Art und Schwere des Verstoßes können insbesondere eine Verwarnung, der Verweis vom
Burgareal, ein Hausverbot sowie - bei entsprechendem Verdacht - die Verständigung der
zuständigen Behörden oder der Polizei erfolgen.

Diebstahl, Vandalismus, vorsätzliche Sachbeschädigung sowie erhebliche Verstöße gegen Natur-,
Umwelt- und Abfallbestimmungen können zur Anzeige gebracht werden.

Schadenersatz- und sonstige zivilrechtliche Ansprüche bleiben vorbehalten.

25. Schlussbestimmungen
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Hausordnung aufgrund gesetzlicher Vorschriften nicht oder
nicht vollständig anwendbar sein, bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt.

Es gelten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen.

Die Burgverwaltung behält sich vor, diese Hausordnung bei Bedarf anzupassen oder zu ergänzen.
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Gemeinsam schützen wir Burg und Natur
Die Burg Hochosterwitz ist ein einzigartiges historisches Kulturgut in einer besonders

schützenswerten natürlichen Umgebung.

Wir bitten alle Besucherinnen und Besucher, mit der historischen Anlage, den
Ausstellungsstücken, der Natur und der Tierwelt verantwortungsvoll und respektvoll umzugehen.

Helfen Sie mit, die Burg Hochosterwitz und ihre einzigartige Umgebung für zukünftige
Generationen zu erhalten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

Burg Hochosterwitz - Burgverwaltung



